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(54) Antrieb für eine Verarbeitungsmaschine

(57) Die Erfindung betrifft einen Antrieb für eine Ver-
arbeitungsmaschine, insbesondere eine bogenförmige
Bedruckstoffe verarbeitenden Druckmaschine bzw. Lak-
kiermaschine. Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde
einen Antrieb der eingangs genannten Art derart weiter-
zubilden, dass dieser wenigstens einen Direktantrieb für
einen Zylinder und einen Hauptantrieb mit einem Räder-
zug umfasst und der Direktantrieb vom Räderzug über-
brückt werden kann.

Gelöst wird dies dadurch, indem der Direktantrieb

einen lösbar endseitig an dem Zylinder 6, 10 angeord-
neten Rotor 14 und einen dazu konzentrisch angeord-
neten, am Seitengestell 13 lösbar fixierten Stator 15 auf-
weist, der Rotor 14 mit dem Zylinder 6,10 gekoppelt ist,
auf dem Zylinder 6,10 umfangsseitig ein frei drehbares
Zwischenzahnrad 26 angeordnet ist, und auf das Zwi-
schenzahnrad 26 vom Räderzug der Zylinder/Trommeln
für den Bedruckstofftransport 9 ein Eintrieb 27 einspeis-
bar ist und vom Zwischenzahnrad 26 ein Abtrieb 28 auf
eine weitere Baugruppe 7;11,12 realisierbar ist
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb für eine Ver-
arbeitungsmaschine nach dem Oberbegriff von An-
spruch 1. Der Antrieb ist insbesondere in einer bogen-
förmige Bedruckstoffe (Bogenmaterial) verarbeitenden
Druckmaschine bzw. Lackiermaschine einsetzbar.

[Stand der Technik]

[0002] Ein steuerbarer Direktantrieb dieser Art ist ge-
mäß
EP 0 812 683 A1 für eine Verarbeitungsmaschine be-
kannt. Vom vorzugsweise für den Transport des Bogen-
materials vorgesehenen Räderzug einer Bogenoffset-
druckmaschine entkoppelt ist ein Plattenzylinder oder ein
Gummituchzylinder zumindest eines Druckwerkes mit-
tels Einzelantrieb in vorgebbarer Weise antreibbar. In ei-
ner Weiterbildung ist der Plattenzylinder oder sind der
Plattenzylinder und der Gummituchzylinder zur Durch-
führung von Umfangsregisterkorrekturen gegenüber den
übrigen Zylindern antreibbar. In einer weiteren Ausbil-
dung sind der Plattenzylinder und/oder der Gummituch-
zylinder zur Durchführung von Drucklängenkorrekturen
gegenüber den übrigen Zylindern antreibbar.
Weiterhin ist durch nicht näher angegebene mechani-
sche Mittel bei Bedarf eine Seitenregisterkorrektur rea-
lisierbar, indem der in Seitengestellen gelagerte Platten-
zylinder nebst dem zugeordneten Antrieb in Plattenzy-
linder-Achsrichtung verschiebbar gelagert ist.
[0003] Aus WO 02/076743 A1 ist ein Antrieb für ein
Druckwerk bekannt, bei dem ein Einzelantriebsmotor
über ein Ritzelzahnrad auf ein Zahnrad eines Formzylin-
ders ein Eintriebsmoment einspeist. Das Zahnrad des
Formzylinders ist mit einem Zahnrad eines benachbarten
Übertragungszylinders formschlüssig in Eingriff (erste
Radebene), so dass das Eintriebsmoment auch auf den
Übertragungszylinder übertragen wird. In einer zweiten
Radebene kann am Übertragungszylinder ein zweites
Zahnrad fixiert sein, welches der Eintriebsmoment auf
ein weiteres am Formzylinder frei drehbar angeordnetes
Zahnrad überträgt. Von diesem frei drehbaren, den
Formzylinderantrieb überbrückenden Zahnrad wird das
Eintriebsmoment über wenigstens ein weiteres Zahnrad
auf ein Farbwerk und bei Bedarf auf ein Feuchtwerk über-
tragen.

[Aufgabe der Erfindung]

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde ei-
nen Antrieb der eingangs genannten Art derart weiterzu-
bilden, dass dieser wenigstens einen Direktantrieb für
einen Zylinder und einen Hauptantrieb mit einem Räder-
zug umfasst und der Direktantrieb vom Räderzug über-
brückt werden kann.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Ausbildungsmerkmale von Anspruch 1 gelöst. Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen.

[0006] Ein erster Vorteil besteht darin, dass an dem
Direktantrieb ein von diesem Direktantrieb entkoppeltes
Zwischenrad eines geschlossenen Räderzuges auf-
nehmbar ist, welcher für den Transport des bogenförmi-
gen Bedruckstoffes vorgesehen ist. Dadurch ist in Platz
sparender Bauweise eine weitere Baugruppe, insbeson-
dere ein Farbwerk und/oder ein Feuchtwerk und/oder zu-
mindest eine Auftragswalze einer Dosiereinrichtung, der
Verarbeitungsmaschine antreibbar.
[0007] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht darin,
dass neben dem Direktantrieb eines einzelnen Zylinders
- und bei Bedarf dessen Umfangsregisterkorrektur - zu-
sätzlich eine separate Seitenregisterkorrektur mit gerin-
gem Aufwand realisierbar ist.
[0008] Ein weiterer Vorteil ist darin begründet, dass
mittels Direktantrieb und separater Seitenregisterkorrek-
tur eine kompakte, Platz sparende Bauweise für einen
Einzelantrieb eines Zylinders erzielbar ist. Dabei ist in
bevorzugter Ausbildung kein zusätzlicher Bauraum er-
forderlich, da insbesondere im Inneren eines gestellfe-
sten Antriebsmotors für den Direktantrieb - und bei Be-
darf für die Umfangsregisterkorrektur - eines Zylinders
zusätzlich ein separater Antrieb für mögliche Seitenregi-
sterkorrekturen dieses Zylinders gestellfest angeordnet
ist.
[0009] Vorteilhaft ist ferner, dass einzeln antreibbare
Zylinder vorzugsweise als Plattenzylinder in Offsetdruck-
werken und/oder Formzylinder in Lackierwerken von
Verarbeitungsmaschinen mittels Direktantrieb, bei Be-
darf mit Umfangsseitenregisterkorrektur, und einer se-
paraten Seitenregisterkorrektur ausführbar sind.

[Beispiele]

[0010] Die Erfindung soll an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert werden. Dabei zeigen schematisch:

Fig. 1 eine Bogenrotationsdruckmaschine mit einem
Offsetdruck- und einem Lackwerk,

Fig. 2 einen Direktantrieb mit Seitenregisterkorrektur
für einen Zylinder und einen zusätzlichen, vom
Direktantrieb entkoppelten Farb- oder Lack-
werksantrieb.

[0011] Eine Verarbeitungsmaschine für bogenförmige
Bedruckstoffe weist beispielsweise mehrere Druckwerke
1 und zumindest ein Lackwerk 2 auf. In Fig. 1 ist ein an
sich bekanntes Druckwerk 1 mit einem Gummituchzylin-
der 8, einem Plattenzylinder 6 sowie einem dem Platten-
zylinder 6 zugeordneten Farbwerk 7 gezeigt. Bei Bedarf
ist dem Plattenzylinder 6 ein Feuchtwerk zugeordnet
(nicht gezeigt). Dem Druckwerk 1 ist in Förderrichtung 5
des Bedruckstoffes ein Lackwerk 2 nachgeordnet, wel-
ches einen Formzylinder 10 und eine Dosiereinrichtung
11, 12 aufweist. Im vorliegenden Beispiel ist das Dosier-
system 11, 12 durch eine gerasterte Auftragwalze 11 und
ein Kammerrakelsystem 12 gebildet. Dem Lackwerk 2
ist in Förderrichtung 5 ein Ausleger 3 nachgeordnet, wel-
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cher ein endlos umlaufendes Fördersystem 4 zum Trans-
port und Ablegen der bogenförmigen Bedruckstoffe auf
einem Stapel aufweist. Für den Bedruckstofftransport
sind dem Gummituchzylinder im Druckwerk 1, dem
Formzylinder 10 im Lackwerk 2 sowie zwischen den
Druck/Lackwerken 1, 2 Transportzylinder 9 angeordnet.
Im vorliegenden Beispiel sind die Transportzylinder 9 als
Bogenführungszylinder ausgebildet und sind antriebs-
seitig mit einem durchgehenden Räderzug, d.h. ge-
schlossenen Räderzug, verbunden, welcher mit einem
Hauptantrieb gekoppelt und antreibbar ist.
Der Gummituchzylinder 8 jedes Druckwerkes 1 ist mit
dem Räderzug für die Transportzylinder 9 mechanisch
gekoppelt.
[0012] Jeder Plattenzylinder 6 und jeder Formzylinder
10 weisen jeweils einen eigenen, vom Räderzug der
Transportzylinder 9 mechanisch entkoppelten Direktan-
trieb (Einzelantrieb) auf, der in vorgebbarer Weise ge-
genüber diesen Transportzylindern 9 und bei Bedarf ge-
genüber jedem Gummituchzylinder 8 antreibbar ist.
[0013] Da jeder Direktantrieb von Plattenzylinder 6
und Formzylinder 10 in jedem Druck-/Lackwerk 1, 2 iden-
tisch ist, soll nachstehend ein Antrieb an einem Platten-
zylinder 6 bzw. einem Formzylinder 10 näher erläutert
werden. Der Direktantrieb ist endseitig an dem Platten-/
Formzylinder 6, 10 lösbar angeordnet und besteht aus
einem am Platten-/Formzylinder 6, 10 angeordneten Ro-
tor 14 und einem dazu konzentrisch angeordneten, am
Seitengestell 13 lösbar fixierten Stator 15.
[0014] Der Rotor 14 ist mittels eines Flansches 25 mit
dem Platten-/Formzylinder 6, 10 gekoppelt. Auf dem
Flansch 25 ist umfangsseitig (konzentrisch) eine Lage-
rung 29 angeordnet, welche ein frei drehbares Zwischen-
zahnrad 26 trägt. Das Zwischenzahnrad 26 ist von dem
Direktantrieb für den Platten-/Formzylinder 6, 10 entkop-
pelt. Auf das Zwischenzahnrad 26 ist vom Räderzug der
Transportzylinder 9 für den Bedruckstofftransport ein
Eintrieb 27 einspeisbar und von diesem Zwischenzahn-
rad 26 ist ein Abtrieb 28 auf eine weitere Baugruppe 7;
11,12 realisierbar. Bevorzugt erfolgt der Abtrieb auf ein
Farbwerk 7, alternativ ein Feuchtwerk, eines Druckwer-
kes 1 bzw. auf die Auftragwalze 11 einer Dosiereinrich-
tung 11, 12 eines Lackwerkes 2.
[0015] Bevorzugt ist im Inneren des ringförmig ausge-
bildeten Rotors 14 ein gestellfester, mit einem Zahnrad-
getriebe 17, 18 gekoppelter Registermotor 16 angeord-
net. Das Zahnradgetriebe 17, 18 ist mit einem Schrau-
bengetriebe 19, 20, 21, 22 gekoppelt, welches mittels
einer axial/rotativen,Kopplung 23, 24 mit dem Zylinder
6, 10 gekoppelt ist und einen Hub 30 ausführen kann.
[0016] Vorzugsweise ist der Registermotor 16 mit der
Halterung 20 und dem Stator 15 lösbar am Seitengestell
13 fixiert.

[Bezugszeichenliste]

[0017]

1 - Druckwerk
2 - Lackwerk
3 - Ausleger
4 - Fördersystem
5 - Förderrichtung
6 - Plattenzylinder
7 - Farbwerk
8 - Gummituchzylinder
9 - Transportzylinder
10 - Formzylinder
11 - Auftragwalze
12 - Kammerrakel
13 - Seitengestell
14 - Rotor
15 - Stator
16 - Registermotor
17 - Ritzelzahnrad
18 - Zahnrad
19 - Registerwelle
20 - Halterung
21 - Schraubenspindel
22 - Führung (axial)
23 - Axiallagerung
24 - Scheibe
25 - Flansch
26 - Zwischenzahnrad
27 - Eintrieb
28 - Abtrieb
29 - Lagerung
30 - Hub

Patentansprüche

1. Antrieb für eine Verarbeitungsmaschine mit wenig-
stens einem Druck- und/oder Lackwerk, wobei we-
nigstens ein in Seitengestellen gelagerter Zylinder
mit einem Direktantrieb gekoppelt ist, von einem auf
den Räderzug der Zylinder / Trommeln für den Be-
druckstofftransport wirkenden Hauptantrieb mecha-
nisch entkoppelt ist und in vorgebbarer Weise ge-
genüber diesen Zylindern /Trommeln antreibbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Direktantrieb einen lösbar endseitig an
dem Zylinder (6, 10) angeordneten Rotor (14) und
einen dazu konzentrisch angeordneten, am Seiten-
gestell (13) lösbar fixierten Stator (15) aufweist, dass
der Rotor (14) mit dem Zylinder (6, 10) gekoppelt ist,
dass auf dem Zylinder 6,10) umfangsseitig ein frei
drehbares Zwischenzahnrad (26) angeordnet ist und
dass auf das Zwischenzahnrad (26) vom Räderzug
der Zylinder/Trommeln für den Bedruckstofftrans-
port (9) ein Eintrieb (27) einspeisbar ist und vom Zwi-
schenzahnrad (26) ein Abtrieb (28)auf eine weitere
Baugruppe(7; 11,12) realisierbar ist.

2. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Rotor (14) des Direktantriebes mittels ei-
nes Flansches (25) mit dem Zylinder (6,10) gekop-
pelt ist und auf dem Flansch (25) eine Lagerung (29)
angeordnet, welche das frei drehbare Zwischen-
zahnrad (26) trägt.

3. Antrieb nach wenigstens Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet,
dass im Inneren des ringförmigen Rotors (14) ein
gestellfester, mit einem Zahnradgetriebe (17,18) ge-
koppelter Registermotor (16) angeordnet ist, und
dass das Zahnradgetriebe (17,18) mit einem
Schraubengetriebe (19,20,21,22) gekoppelt ist, wel-
ches mittels einer axial / rotativen Kopplung (23,24)
mit dem Zylinder (6,10) gekoppelt ist.

4. Antrieb nach wenigstens Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die weitere Baugruppe (7; 11, 12) ein Farbwerk
(7) oder eine Auftragwalze (11) einer Dosiereinrich-
tung (11, 12) ist.

5. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zylinder (6,10) ein Plattenzylinder (6) ist.

6. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zylinder (6,10) ein Formzylinder (10) ist.
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